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Vergesslich
„Heit muschd awwer uffbasse, dass du
de Kopp net vergischd“, sagt der Pfäl-
zer gerne, wenn sich jemand beson-
ders vergesslich zeigt. Fußballern
wird gemeinhin nachgesagt, dass sie
überhaupt nicht vergesslich sind,
wenn es um ihre finanziellen Ansprü-
che geht. Beim TuS Dirmstein müssen
die Kicker aber schon einmal ein paar
Münzen mitbringen, wenn sie allzu
vergesslich sind. Kopfloses Spiel ist
zwar nicht schön, aber noch straffrei.
Anders ist das in Dirmstein beim

Schuhwerk. Wer im Training seine
Laufschuhe nicht dabei hat oder zum
Spiel die Fußballschlappen vergisst,
muss zur Strafe zwei Euro in die
Mannschaftskasse zahlen. Ohne Schu-
he zum Spiel? „Es gibt nichts, was es
nicht gibt“, meint dazu TuS-Trainer
Oliver Müller. Was aber garantiert
kein Spieler vergesse, sei das Mobil-
telefon. Gibt das aber während der
Spielersitzung einen Ton von sich – Sie
ahnen es – sind ebenfalls zwei Euro
fällig. Wer übrigens das Bezahlen ver-
gisst, muss nach der zweiten Auffor-
derung den doppelten Betrag berap-
pen. Merke: Wer beim TuS kicken will,
sollte sich auch außerhalb des Spiel-
felds konzentrieren. |nt
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Vielversprechend
Handballer Dominik Götz vom A-
Klassisten HSG Eppstein-Maxdorf hat
etwas Besonderes vor sich. Der Links-
außen ist hörgeschädigt und wurde
beim jüngsten Heimspiel der HSG
vom Trainer der Gehörlosen-Natio-
nalmannschaft überrascht. Wolfgang
Koch lud den 23-Jährigen zu zwei
Sichtungslehrgängen ein. Der erste
findet Anfang Mai in Dänemark statt.
Wir wünschen viel Erfolg! |mzn

Sportliche Grüße senden
Tresch und Zemihn

Kühnle-Sieben ohne Gegenwehr
VON MARCUS ZEMIHN

FRANKENTHAL. Die MSG Lambs-
heim-Frankenthal konnte sich am
Samstag in der Handball-A-Klasse
gegen die TG Waldsee II nicht aus
dem Tabellenkeller befreien. Teams,
die bereits als Aufsteiger feststehen,
gewannen ohne Glanz: Die HSG Eck-
bachtal II spielte gegen chancenlose
Mundenheimer quasi ohne Abwehr,
und der SC Bobenheim-Roxheim
zeigte in der Frauen-Verbandsliga
beim 23:21-Erfolg über den TSV Ig-
gelheim Schwächen im Angriff.

Herren, A-Klasse
VTV Mundenheim III – HSG Eck-
bachtal II 23:40 (17:20)
HSG-Trainer Gerhard Kühnle sah ein
weiteres Spiel seiner Mannschaft oh-
ne Abwehr und bekannte: „Weil die
Mundenheimer wirklich ohne Chan-
ce waren, habe ich es locker genom-
men.“ Kühnle setzte gleich fünf A-Ju-
gendspieler auf einmal ein. Doch
auch gegen die taten sich die Haus-
herren schwer. Der letzte Eckbachta-
ler Treffer vor der vierwöchigen Os-
terpause geht auf das Konto von Sven
Fischer. Durch den Sieg wahrt der Ta-
bellendritte seine Chance auf die Vi-
zemeisterschaft.

HSG Eckbachtal II: Jäger, Maul - Käfer (8), Schalk
(8/3), Nitzsche, Brüggemann (beide 4), Pape, Julius Pie-
kenbrock (beide 3), Sven Fischer, Schneider, Kemeter,
Bayer, Binder (alle 2), Flörchinger.

MSG Lambsheim-Frankenthal – TG
Waldsee II 22:35 (9:17)
„Das Ergebnis spricht Bände – was
soll ich da noch groß dazu sagen“,
meinte MSG-Sprecher und Kreisläu-
fer Philipp Rößnick nach der Partie.
Den Gästen bescheinigte er eine um
Klassen bessere Leistung als die eige-
ne. Als Tabellenvorletzter muss sich
die MSG nun in der Osterpause gut
auf die letzten beiden Saisonspiele
vorbereiten, um der Abstiegsrelegati-
on noch zu entgehen.

MSG Lambsheim-Frankenthal: Kapp, Griebe - Kiehl
(6/1), Schoch (5), Tartter (3), Müller, Rößnick, Matheis (al-
le 2), Scheu, Bauer (beide 1), Kloster, Reinhardt, Barte,
Stemmer.

SC Bobenheim-Roxheim – TV Hoch-
dorf II 30:39 (14:19)
Aufsteiger SC hielt bis zum 11:11 in
der 20. Minute mit der Drittligareser-
ve des TV Hochdorf mit, doch danach
erlaubte sich die Sieben von Spieler-
trainer Bastian Puppe zu viele techni-
sche Fehler. „Dadurch haben wir die
schnellen Hochdörfer zu leichten To-
ren eingeladen“, befand Puppe. Nach
der Pause habe man kaum mehr ins
Spiel gefunden. Nun gehe es um einen
guten Mittelfeldplatz.

HANDBALL: HSG Eckbachtal II gewinnt A-Klasse-Partie gegen VTV Mundenheim III 23:40

SC Bobenheim-Roxheim: Brust - Walburg (6/1), Hör-
ner, Bauer, Rähme (alle 4), Lemster (3), Höflich, Jung, Ri-
go (alle 2), Görtz (2/1), Miesch (1), Lenz, Puppe, Gleber.

HSG Eppstein-Maxdorf – TV Edig-
heim II 29:24 (13:12)
„Nach der feststehenden Meister-
schaft spielte meine Mannschaft
nicht mehr so konsequent, wie ich
mir das erhofft hatte. Aber dafür habe
ich Verständnis“, sagte HSG-Coach
Bruno Caldarelli. Die Gastgeber lie-
ßen den TV im Angriff immer wieder
gewähren. Am Ende stand ein un-
spektakulärer Sieg für die HSG.

HSG Eppstein-Maxdorf: Wunner, Schweikart - Benz
(5), Manthei, Klein, Schunke (alle 4), Kassel, Wacker (bei-
de 3), Schwaab, Seltsam (beide 2), Götz, Ungefehr (beide
1), Trautmann, Rogel.

Frauen, Verbandsliga
HSC Frankenthal – TV Hochdorf
35:31 (18:16)
In einem torreichen Spiel gelang dem
Team von Trainer Norbert Landau die
Revanche für die Hinspielniederlage.
Als der designierte Pfalzligist mit fünf
Treffern im Vorsprung lag, schlichen
sich einige Fehler in sein Spiel ein. Die
Führung gab der HSC aber zu keinem
Zeitpunkt aus der Hand. „Trotz des

feststehenden Aufstiegs haben wir
konsequent unser Spiel durchgezo-
gen, wenn auch mit einer kurzen Ru-
hepause“, sagte HSC-Sprecherin und
Torfrau Viktoria Furcht.

HSC Frankenthal: Geibel, Furcht - Bogusz (11), Güter-
mann (5/1), Unterweger, Teufert (beide 4), Volz (3/2), Ma-
rie Lang, Irmak (beide 2), Lisa Lang (2/1), Sosin, Stein
(beide 1), Dana Koch, Julia Koch.

SC Bobenheim-Roxheim – TSV Ig-
gelheim 23:21 (15:9)
Der Erfolg des Ligaprimus geht vor al-
lem auf das Konto seiner Abwehr.
Nicht zufrieden zeigte sich SC-Trainer
Heiko Breth dagegen mit der Offen-
sivleistung seines Teams. „Im Angriff
agierten wir teilweise kopflos. Positiv
ist, dass wir gewonnen haben“, mein-
te Breth. Nach der Osterpause soll der
erste Platz verteidigt werden.

SC Bobenheim-Roxheim: Kühlmann, Carmen Stephan
- Lena Reber 85), Menger (4/1), Diemer (4/2), Wenzel
(3), Nathalie Höchst, Hörner (beide 2), Carina Stephan,
Cindy Höchst, Daut (alle 1), Julia Reber, Muth.

Frauen, A-Klasse
TV Lambsheim – TG Waldsee II
20:28 (8:13)
A-Klasse-Schlusslicht Lambsheim ge-

riet im Kellerduell früh in Rückstand.
Die Gastgeberinnen fingen sich zwi-
schendurch, mussten zu Beginn der
zweiten Hälfte aber einen erneuten
Rückschlag hinnehmen. Nach einem
Lauf von sechs Toren in Folge waren
die Lambsheimerinnen plötzlich wie-
der dran. Am Ende ging ihnen aber die
Puste aus. „Wir wollen die Pause nut-
zen und an die guten Ansätze an-
knüpfen“, sagte Lambsheims Trainer
Markus Klein.

TV Lambsheim: Schlösser - Czaja (7), Mieger (6), Win-
gerter, Hebestreit, Dietrich (alle 2), Dahlemann (1), Binder,
Posse, Terhorst, Nees, Erbach.

SC Bobenheim-Roxheim II – 1. FC
Kaiserslautern 23:22 (11:10)
Eine kurze Schwächephase direkt
nach dem Wiederbeginn brachte die
zweite Auswahl des SC in einen Rück-
stand von drei Toren, bewies dann
aber Kampfgeist. In Unterzahl gelang
Catharina Keller kurz vor der Schluss-
sirene der viel umjubelte Siegtreffer.
Der SC Bobenheim-Roxheim II ist mit
18:10 Punkten Tabellenvierter.

SC Bobenheim-Roxheim II: Hauck, Fenselau - Wei-
denkopf (9/2), Nashan (6), Keller (4), Winkler (2), Daut,
Lena Reber (beide 1) Etzel, Winkler, Kupasz.

TSV weiter im Rennen
VON TIM KULLMANN

GROSSNIEDESHEIM. Der TSV Epp-
stein hat aus dem Duell um den Auf-
stieg in der Badminton-Verbandsli-
ga Nordost einen spannenden Drei-
kampf gemacht. Am Freitag be-
zwang der Tabellendritte den Klas-
senprimus TV Mainz-Zahlbach II in
der Großniedesheimer Eckbachhal-
le mit 5:3 und verkürzte den Rück-
stand auf die Spitze vor dem letzten
Spieltag auf einen Zähler.

Die Eppsteiner haben sich in den ver-
gangenen Wochen immer näher an
die Tabellenspitze herangepirscht.
Der wichtige Erfolg gegen Mainz-
Zahlbach II war der vierte Sieg in Fol-
ge. Damit hat das Team um TSV-Spre-
cher Matthias Formanski einen star-
ken Endspurt hingelegt und die Hoff-
nung auf den Aufstieg in die Landesli-
ga am Leben gehalten. „Komischer-
weise sind wir plötzlich wieder in der
Lage, im Aufstiegsrennen mitmischen
zu können. Das ist nach dieser chaoti-
schen Saison mit vielen Höhen und
Tiefen total verrückt“, sagt Forman-
ski, der das Thema Aufstieg nach dem
schwachen Rückrundenauftakt ei-
gentlich schon abgehakt hatte.

Selbstbewusst gingen die Gastge-
ber das Spitzenspiel an. „Wir wuss-
ten, dass etwas zu holen sein wird,
wenn wir unsere Leistung abrufen“,
erklärt Formanski. Gleich zum Auf-
takt entschied der TSV die Schlüssel-
duelle für sich. Im ersten Herrendop-
pel dominierten Matthias Formanski
und Tobias Sohn ihre Kontrahenten.
Marie-Luise Schneider und Hayley
Wilkinson drehten in einem um-
kämpften Damendoppel einen 0:1-
Satzrückstand zu ihren Gunsten, so-
dass die Niederlage des zweiten Her-
rendoppels verkraftet werden konn-
te. Weil Dominik Lemke ausfiel, rück-

BADMINTON: Verbandsligist besiegt Mainz-Zahlbach II
te Luca Liebler kurzfristig an die Seite
von Martin Hoffmann. Die beiden 19-
Jährigen, die bereits zu Grünstadter
Zeiten gemeinsam agierten, schlugen
sich wacker. „Luca hat das für seinen
ersten Einsatz gut gemacht. Wenn er
sich weiter so gut entwickelt, kann er
bei der ersten Mannschaft anknüp-
fen“, befand Formanski.

Auch im Herreneinzel leistete der
Debütant Widerstand. Lieblers präzi-
se gespielten, kurzen Bälle bereiteten
Konrad Franz große Mühe. Nachdem
der erste Satz an den Eppsteiner ge-
gangen war, stellte sich Franz aber auf
Lieblers Spielweise ein und gewann
noch. Formanski unterlag dem star-
ken Felix Voigt in zwei Sätzen. Doch
ein abgezockter Martin Hoffmann
und eine zuverlässige Hayley Wilkin-
son stellten mit ihren Einzelsiegen
den alten Vorsprung wieder her. Das
Mixed Sohn/Schneider ließ dem Gäs-
teduo Graversen/Jansen im entschei-
denden Match keine Chance.

Bereits am Samstag steigt in der
Verbandsliga der Abschlussspieltag,
der jede Menge Spannung verspricht.
Der TV Hechtsheim II und der TV
Mainz-Zahlbach II führen das Tableau
an (beide 18:8 Punkte) und treffen im
direkten Duell aufeinander. Wer ge-
winnt, steigt auf. Bei einem Remis ist
der TSV (17:9) im Spiel. Gewinnen die
Eppsteiner dann gegen den Tabellen-
siebten TV Mainz-Zahlbach III, profi-
tieren sie von der besten Satzbilanz
aller Teams und steigen auf.

SO SPIELTEN SIE
TSV Eppstein – TV Mainz-Zahlbach II 5:3
Herrendoppel: Formanski/Sohn – Voigt/Franz 21:15,
21:14; Hoffmann/Liebler – Burckschat/Graversen 19:21,
21:16, 16:21; Damendoppel: Schneider/Wilkinson –
Guntrum/Jansen 20:22, 21:15, 21:19; Herreneinzel:
Formanski – Voigt 15:21, 15:21; Hoffmann – Burckschat
21:16, 23:21; Liebler – Franz 21:16, 16:21, 10:21; Damen-
einzel: Wilkinson – Guntrum 21:25, 13:21, 21:13; Mixed:
Sohn/Schneider – Graversen/Jansen 21:9, 21:8.

TuS-Senioren erneut spitze
VON HERMANN KOB

KAISERSLAUTERN/LANDSTUHL. Die
Gerolsheimer Kegler wiederholten
am Wochenende bei den DCU-Lan-
desmeisterschaften ihre Vorjahres-
erfolge. Das eine TuS-Team wurde
Landesmeister im Wettkampf der
Senioren A, das andere sicherte sich
bei den Senioren B die Vizemeister-
schaft. Damit haben sich beide
Mannschaften für die Deutschen
Meisterschaften am 1. und 2. Juli in
Lampertheim qualifiziert.

Dabei hatte TuS-Seniorensportwart
Roland Walther vor dem Wettbewerb
auf den anspruchsvollen Barbarossa-
Bahnen in Kaiserslautern noch Be-
denken geäußert, weil mit Uwe Köh-
ler und Martin Rinnert zwei Leis-
tungsträger im Team der Gerolshei-
mer Senioren A fehlten. Doch die
Mannschaft legte, vollkommen unbe-
eindruckt von der Bürde des Favori-
ten, am Samstag den Grundstein zum
dritten Titel in Serie.

Mit einem Ergebnis von 2763 Ke-

KEGELN: Gerolsheimer wiederholen Vorjahreserfolge bei Landesmeisterschaften
geln lag der TuS nach dem ersten
Spieltag 60 Holz vor dem KV Rodal-
ben (2703) und 108 Holz vor dem KV
Pirmasens (2655) – eine gute Aus-
gangsbasis für den Sonntag. Weil die
Gerolsheimer am zweiten Tag erst am
Ende starteten, konnten sie das ganze
Feld überblicken. Wobei auch klar
war, dass es für die Gegner auf den
Landstuhler Bahnen schwer werden
würde, eine Aufholjagd zu starten.

Nachdem sich von den Verfolgern
der SKC Monsheim (2632) als stärkste
Kraft profilierte und der KV Rodalben
(2546) sowie der KV Pirmasens
(2449) nicht mithalten konnten,
mussten die Gerolsheimer im Schnitt
ein 420er-Ergebnis spielen, was ih-
nen mit 2561 (426) auch gelang.

Weil bei den B-Senioren drei Start-
plätze für die Deutschen Meister-
schaften zur Verfügung stehen, hat-
ten sich die Gerolsheimer bereits im
Vorfeld Hoffnungen gemacht, es auch
in dieser Altersklasse wieder zu
schaffen. Den Vizetitel erneut unter
Dach und Fach zu bringen, war aber
ein hartes Stück Arbeit. Am ersten Tag

in Landstuhl fällte der TuS 1706 Kegel
und lag 41 Holz hinter dem KV Pirma-
sens (1747) und nur zwei Kegel vor
dem KV Rodalben (1704). Nachdem
am Sonntag in Kaiserslautern die Ge-
rolsheimer mit 1763 Holz das beste
Tagesergebnis spielten, gelang es ih-
nen, sich auf dem zweiten Platz zu be-
haupten. Am Ende lagen sie nur 18 Ke-
gel hinter Meister KV Pirmasens. Wal-
ther war hochzufrieden. „Trotz unse-
res leichten personellen Handicaps
haben wir unsere Ziele erreicht“, sag-
te der TuS-Seniorensportwart.

SO SPIELTEN SIE
DCU-Landesmeisterschaft, Senioren A: 1. TuS Ge-
rolsheim 5324 (2763/2561), 2. SKC Monsheim 5271
(2639/2632), 3. KV Rodalben 5249 (2703/2546)
TuS-Ergebnisse: Karolj Marton (891/463/428), Dieter
Staab (893/470/423), Frank Steffen (865/444/421), Alain
Karsai (921/482/439), Jürgen Staab (890/451/439), Hans
Jürgen Basler (864/453/411).

DCU-Landesmeisterschaft, Senioren B: 1. KV Pirma-
sens 3487 (1747/1740), 2. TuS Gerolsheim 3469
(1706/1763), 3. KR Zweibrücken 3414 (1687/1727)
TuS-Ergebnisse: Armin Keller (372), Gerhard Bernatz
(880/422/458), Jürgen Nickel (903/459/444), Roland Wal-
ther (888/453/4235), Reinhold Haßlöcher (426).

Die MSG Lambsheim-Frankenthal, hier Max Tartter (schwarzes Trikot),
braucht nach der 22:35-Niederlage gegen die TG Waldsee II dringend Punk-
te, um der Abstiegsrelegation noch zu entgehen. FOTO: BOLTE

EINWURF

Unnötige Pause

In den unteren Handball-Klassen
wurde in den letzten Wochen hart
gekämpft. Zwei Spieltage vor dem
Saisonende sind die meisten Ent-
scheidungen gefallen, die Luft ist
also schon etwas raus. In der A-
Klasse der Herren und in der Ver-
bandsliga der Frauen stehen mit
der HSG Eppstein-Maxdorf sowie
dem SC Bobenheim-Roxheim und
HSC Frankenthal die Aufsteiger be-
reits fest. Ausgerechnet jetzt eine
vierwöchige Pause anzusetzen,
statt die Runde einfach zu Ende zu
spielen, ist unverständlich. Sicher-
lich: Teams, die um den Klassen-
verbleib kämpfen, dürften für et-
was mehr Trainingszeit ohne
drängendes Punktspiel dankbar
sein. In der Herren-A-Klasse
kämpft beispielsweise der Tabel-
lenvorletzte, die MSG Lambsheim-
Frankenthal, darum, den Relegati-
onsplatz doch noch verlassen zu
können. Für alle anderen Mann-
schaften wären aber eine kürzere
Osterpause und eine längere Vor-
bereitungszeit auf die nächste Sai-
son sinnvoller. Gerade die Aufstei-
ger hätten so mehr Zeit, um sich
für die höhere Liga einzuspielen.

VON MARCUS ZEMIHN
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Junges TSV-Doppel: Martin Hoffmann (links) und Luca Liebler. FOTO: BOLTE


